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 Erlangen, den 29.10.2008 
 
 
 

5. Doktorandenworkshop der Fachgruppe Differentielle Psychologie, Persönlich-
keitspsychologie und Psychologische Diagnostik in Landau 

 

Neuronale Grundlagen interindividueller Unterschiede, affektive Primingverfahren zur indirekten 

Selbstwertmessung oder die Erfassung beruflicher Interessen für die Studienberatung – das 

sind nur drei thematische Beispiele für den 5. Doktorandenworkshop der Fachgruppe Differen-

tielle Psychologie, Persönlichkeitspsychologie und Psychologische Diagnostik, welcher vom 13. 

bis 16. Oktober 2008 in Landau stattfand.  

 

In den vier Tagen erhielten wir Teilnehmer durch die Vorstellung verschiedener Promotionsver-

fahren einen spannenden Einblick in die Vielfältigkeit des Fachbereiches. Durch die Diskussion 

diverser inhaltlicher und methodischer Fragen sammelte dabei nicht nur der jeweils Vortragen-

de, sondern auch die Zuhörer wichtigen Input für das eigene Promotionsvorhaben. Jeder der 

Teilnehmer, ob aktiv oder passiv, profitierte von dem gegenseitigen Austausch bereits gemach-

ter Erfahrungen und Kenntnisse, welche die Teilnehmer aus zum Teil sehr unterschiedlichen 

Interessensgebieten mitbrachten. Neben der Erörterung inhaltlicher Aspekte und der Diskussion 

von Design- und Auswertungsfragen gab es auch eine Reihe praktischer Tipps, zum Beispiel 

welche Möglichkeiten der Publikation es gibt, wie die Pflege eines Panels optimiert oder aber 

wie die Rekrutierung von Stichproben erleichtert werden kann.   

 

 



Wertvoll waren auch die Hinweise zur Karriereplanung, welche uns zum Abschluss des 

Workshops mitgegeben wurden. Einen Rat, die Vernetzung und Kooperation im Rahmen der 

Forschungsarbeit konnten wir bereits umsetzen – nicht nur im wissenschaftlichen Diskurs, son-

dern auch beim gemeinsamen abendlichen Programm. Dabei konnten wir bei einer Stadtfüh-

rung auf den historischen Pfaden Landaus spazieren, ein Abendessen in einer der traditionellen 

Studentenkneipen genießen und die Weine der Region bei einer Weinprobe im historischen 

Nussdorf probieren.     

 

Persönlich fand ich den Austausch über die eigene Arbeitsgruppe und das eigene Fachgebiet 

hinaus als sehr spannend und kann die Teilnahme – ob als Aktiver oder passiver Teilnehmer - 

am Doktorandenworkshop der Fachgruppe sehr empfehlen. An dieser Stelle noch einmal ein 

Dankeschön nach Landau für die tolle Organisation! 

 

 

gez. Margund Rohr 

 


